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Differenzierungsmaterial
Arbeitshilfen zur Aufgabe 9
Achten Sie darauf, wie König Heinrich IV. und Papst Gregor VII. jeweils argumentieren: Welche Parallelen in der Argumentation stellen Sie fest, z. B. bezüglich der rechtmäßigen Stellung von König und Papst? Welche Bezeichnungen wählen König und Papst für sich selbst und für ihren Gegner? Notieren Sie die Gründe, die für die Absetzung des Gegners genannt werden, in einer Tabelle. Geben Sie möglichst kurze Quellenzitate an.
	Heinrich IV.
	Gregor VII.

	Papst ist ein „Eindringling in die Kirche“ 
(Z. 14)
	Z. 17–22

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Hinweise zur Erstellung der Mindmap

–
Suchen Sie nach Oberbegriffen, anhand derer Sie die Positionen von König und Papst vergleichen können, z. B.:

•
Stellung des Königs

•
Stellung des Papstes

•
Selbstwahrnehmung

•
Bezeichnung des Gegners

•
Forderungen

•
…

–
Wählen Sie für die Auffassungen des Papstes und die des Königs zwei verschiedene Farben.

–
Formulieren Sie knapp und möglichst in Stichworten.

Arbeitshilfen zur Aufgabe 19
Mit „Verkaiserlichung“ der Päpste ist gemeint: Die Päpste übernehmen Herrschaftsfunktionen wie ein weltlicher Herrscher. Mit „Verweltlichung“ der Kaiser ist gemeint: Die geistliche Rolle des Kaisers und die religiöse Begründung seiner Herrschaft werden weniger wichtig.

In dem Streitgespräch bewerten Sie den Investiturstreit aus heutiger Perspektive. Das heißt, Sie argumentieren nicht aus Sicht von König und Papst, sondern wie ein Historiker auf der Basis des Wissens, das Sie heute haben. Lesen Sie zunächst die Texte Q6, D2a und D2b. Notieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Beschreibung der Ereignisse. Achten Sie darauf, welche Auswirkungen dem Investiturstreit zugeschrieben werden. Entscheiden Sie dann, welche Position Sie im Streitgespräch einnehmen wollen.
Hinweise für die Vorbereitung des Streitgesprächs

–
Erstellen Sie Kriterien für die Argumentation, z. B. Was deutet auf eine „Verweltlichung“ des Kaisers hin?

–
Planen Sie, wie Sie auf Gegenargumente reagieren können. Überlegen Sie im Vorfeld, welche Argumente Ihr Gesprächspartner anbringen könnte.

–
Machen Sie kenntlich, wann Sie Meinungen aus der Quelle und den Darstellungstexten wiedergeben und wann Sie Ihre eigene Meinung darlegen.
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